
LOKALSPORTWESTFALEN-BLATT Nr. 83 Montag, 8. April 2019

Alle Spiele, alle Tore

Westfalenliga
Bor. Emsdetten –VfL Theesen 2:2
VfLTheesen:Ernst, Strathoff, Stef-
fen, Bollwicht, Meier, Wefelmeier,
Sander (85. Mdoreuli), Muranaka
(58. Wall), Sözer, Niermann, Janz
Tore: 0:1 Janz (21. FE), 0:2 Sözer
(42.), 1:2 (67.), 2:2 (86.).

Landesliga
VfB Fichte – VfL Holsen 1:1
VfB Fichte: Rump, Özel, Tosun,
Paul, Peker, Helf (74. Pamuk), Cin-
göz, Rohde, Aygün (89. Ars), Ab-
rashi, Lobitz
Tore: 1:0 Lobitz (23.), 1:1 (84.
FE).

Bezirksliga
Stift-Quernheim – TuS Brake 1:1
Brake: Apelt, Hörmann, Eickmei-
er, Sablowski, Palmowski (87.
Pohl), Böckstiegel, Obasohan, Sto-
be, Milse, Geisler, Allert (72. Aga-
novic).
Tore: 1:0 (9.), 1:1 Palmowski (22.
Foulelfmeter).
Avenwedde – SC Hicret 2:0
SC Hicret: Dikmen, Aslan, Peker,
Oumaron, Gebedek, Bal (60. Bay-
temur), Matic (46. Akkus), Yil-
maz, Pamuk, Özlük, Baş (83. Is-
tek).
Tore: 1:0 (34.), 2:0 (72.).
SuK Canlar – TuS Dornberg 2:0
SuK Canlar: Sirin (67. Nickel), Te-
kes, Kizilpinar, Karacali, Scardino,
Yurtsever, Yilmaz, Özdogan, Mojib
(46. Qayumy), Mert (67. Güreli),
Tyburcy.
TuSDornberg:Leier,Kuck(59.Hu-
xohl), Felske, Kerker, von Doma-
ros,Gashi,Kauffeldt(75.Meiss),Si-
chelschmidt (88. Kuck), Rustige,
Schulze Hessing, H. Andrade.
Tore: 1:0 Mert (51.), 2:0 Tekes
(90.).
SCB 04/26 – Friedrichsdorf 5:2
SCB: Freise, Konxheli, Hikmat Su-
laiman, Sabir, Bekmezci, Czar-
netzki (72. Carr), Zaremba (81.
Stiegemeyer), Leber (85. Semo),
Janzen, Westenhoff, Agyeman.
Tore: 1:0 Janzen (12.), 2:0 Czar-
netzki (31.), 3:0 Leber (49.), 4:0
Janzen (69.), 4:1 (71.), 5:1 Jan-
zen (88.), 5:2 (90.).
TBV Lemgo – VfR Wellensiek 1:3
VfRWellensiek:Schürmann,Kipp,
Schmidt, Erülkeroglu, Eyrice (82.
Fischer), Bölt, Bölt (75. Bondzio-
Becker), Klose, Schmidt, Schür-
mann, Bachmann.
Tore: 0:1 Bölt (15.), 0:2 Bach-
mann (27.), 0:3 Bachmann (47.),
1:3 (87.).
Oeynhausen –TuS Jöllenbeck3:0
TuS Jöllenbeck: Bobka, Gehring,
Szymanski, Loch, Rudzinski, Rud-
zinski, Siek, Parlar (74. Dorin),
Warweg, Ketscher, Kocaman (59.
Günther), Krawczyk (84. Kutza).
Tore: 1:0 (32.), 2:0 (45.), 3:0 (90.)
Gelb-Rot: Rudzinski (53., wdh.
Foul), Loch (86., wdh. Meckern).

Ubbedissen schießt sich
aus demTabellenkeller

Fußball-Kreisliga A: Die Spitzenteams FC Türk Sport und
TuS 08 Senne I kommen zu klaren Heimsiegen

Von Dieter von Sturz

Bielefeld. Das Spitzentrio der
Kreisliga A gab sich an diesem Wo-
chenende keine Blöße und bleibt
weiterhin auf Aufstiegskurs.
SV Ubbedissen – VfL Ummeln

3:1 (0:1). Bis zum Seitenwechsel
war Thorsten Neubauer, der Coach
der „Ubbser“. unzufrieden mit sei-
ner Elf, die nicht die nötige Zwei-
kampfstärke zeigte und dem VfL
eindeutig das Feld überließ. „Ich
musste in der Kabine schon ein we-
nig lauter werden, scheinbar habe
ich aber die richtigen Worte ge-
funden und meine Mannschaft hat
sich den Sieg redlich verdient“,
zog Neubauer am Ende doch noch
ein zufriedenes Fazit.
Tore: 0:1 (20.) Jannis Steinhoff,

1:1 (52.) Maurice Schnittger, 2:1
(61.) Colin Barke, 3:1 (66.) Chris-
tian Gruschizki.
TuS 08 Senne I – TuS Ost 5:1

(3:0). „Nach unserer Niederlage
am vergangenen Wochenende bin
ich schon mit einem mulmigen Ge-
fühl in die Partie gegangen. AmEn-
de kann ich mit der Leistung und
dem Resultat aber mehr als zufrie-
den sein“, meinte ein sichtlich er-
leichterter Trainer Mike Wahsner,
dessen Team jederzeit Herr der La-
gewar. Gerade in den ersten 45Mi-
nuten waren die Senner nicht zu
stoppen und spielten die Ostler
förmlich an die Wand.
Tore: 1:0 (3.) Florian Helmke,

2:0 (20.) Stefan Dopheide, 3:0
(34.)FlorianHelmke,3:1(52.)Bar-
baros Ulas, 4:1 (82.) Simon Czer-
nia, 5:1 (88.) Florian Helmke.
FC Türk Sport – SG Oesterweg

5:1 (2:1). Nach anfänglichen
Schwierigkeiten kam der Spitzen-
reiter immer besser in Schwung
und konnte auch diese Aufgabe
mit Bravour lösen. Oesterweg er-
wies sich bis zum Seitenwechsel
als unangenehmer Gegner, dessen
Moral nach dem dritten Gegentor
aber gebrochen war. In den Rei-
hen der Gastgeber glänzte Tanju
Dalgic, der drei Treffer erzielte.
Tore: 1:0 (2.) Filip Dissios, 2:0

(32.) Tanju Dalgic, 2:1 (36.) Jan-
nes Gronau, 3:1 (59.) Tanju Dal-
gic, 4:1 (71.) Omoefe Anthony Evi-
parker, 5:1 (84.) Tanju Dalgic.
Spvg. Versmold – TuS Hille-

gossen 2:2 (0:0). „Wir haben uns
mit unserem letzten Aufgebot hier
gut verkauft und einen wichtigen
Zähler im Abstiegskampf einge-
sammelt“, freute sich Gästetrainer
BjörnGutsfeld. LangeZeit sahes so-
gar nach einem Sieg der Hillegos-
ser aus, die erst in der Nachspiel-
zeit den Ausgleich kassierten.

Tore: 0:1 (55.) Philipp Will-
mann, 0:2 (79.) Nils Engmann,
1:2 (83.) Jan-Hendrik Gessat (FE),
2:2 (90.+4) Oliver Fontenla.
SV Brackwede – SV Häger 0:6

(0:3). Der Gast aus Häger wurde
seiner Favoritenrolle jederzeit ge-
recht und ließ den Hausherren
nicht denHauch einer Chance. Die-
se stemmten sich zwarmit einer gu-
ten kämpferischen Leistung gegen
die Niederlage, doch auch ein gut
aufgelegter Torhüter Konstantin
Papachristos konnte die Gegen-
treffer nicht verhindern.
Tore: 0:1 (20.) Jeffrey Johan-

nesmann (FE), 0:2 (27.), 0:3 (36.)
beide Nico-Jerome Hofbüker, 0:4
(65.) Aytug-Himmet Gecin, 0:5
(77.) Nico-Jerome Hofbüker, 0:6
(85.) Gökay Sam.
Spvg. Heepen – BV Werther

0:4 (0:2). „Heepen hat die Tor-
chancen und Werther schießt die
Tore“, mit diesem einfachen Resü-
mee erklärte Bastian Metzdorf die

deutliche Niederlage seiner Elf, der
derzeit einfach die nötige Durch-
schlagskraft vor dem Tor fehlt.
„Auch diese Phase gehört zu unse-
rem Lernprozess, ich habe eine jun-
ge Elf die den Reifeprozess noch
längst nicht abgeschlossen hat“,
zeigt der Coach Verständnis für
sein Team.
Tore: 0:1 (7.) Johannes Faller,

0:2 (28.) Tobias Solfrian, 0:3 (48.)
Dennis Bresser, 0:4 (85.) Matthias
Lindemann.
GSV Cosmos – TSV Amshau-

sen 2:4 (1:2). Langsam, aber sich
wird es eng für den Aufsteiger, der
trotz einiger guter Tormöglichkei-
ten amEndemit leerenHänden da-
stand und immer weiter in den Ab-
stiegsstrudel gerät. Amshausen
agierteeffektiverundnutztedieLü-
cken und Fehler in der GSV-Ab-
wehr gnadenlos aus.
Tore: 1:0 (9.) Dimitrios Penou-

sis, 1:1 (37.), 1:2 (41.), 1:3 (48.),
2:3 (71.) Ferhat Vural, 2:4 (90.+2)

Wichtiger Heimsieg: Der SV Ubbedissen (grünes Trikot) machte durch
das 3:1 gegen Ummeln Boden in der Tabelle gut. FOTO: MÜLLER

TuS kassiert zwei Platzverweise
Bielefeld (bazi). Beim Tabellen-
führer in Bad Oeynhausen gab es
für den TuS Jöllenbeck gestern
nichts zu holen. Die „Jürmker“
unterlagen mit 0:3.
Es war von Beginn an das er-

wartet schwere Spiel, wobei sich
die Jöllenbecker in der ersten hal-
ben Stunde als mindestens eben-
bürtiger Gegner präsentierten.
Trainer Tobias Demmer hatte be-
reits im Vorfeld festgestellt, dass
Oeynhausen wohl zurecht an der
Spitze der Tabelle stehe, da sie
den besten Kader der Liga hätten.
„Das hat sich auch bestätigt. Sie ha-
ben wirklich ein gutes Spiel ge-
macht“, hatte Demmer lobende
Worte für den Gegner übrig.
Für den TuS ist der Verlust sei-

ner beiden Innenverteidiger Kor-
dian Rudzinski und Dennis Loch
fast schwerwiegender zu bewer-
ten als die Niederlage an der Wer-
re. Rudzinski sah in der 53. Minu-
te Gelb-Rot wegen einem wieder-
holten Foul, Loch in der 86. Minu-
te wegen wiederholtem Meckern.
„Das ist selten dämlich“, grantelte
Demmer. In Unterzahl ging für
den TuS nichtmehr viel. „Die Platz-
verweise haben uns natürlich gar
nicht in die Karten gespielt“, stell-
te Demmer fest. Nachdemdie Gast-
geber in der 32. und 45. Minute
die ersten Treffer erzielt hatten,
setzten sie in der Nachspielzeit mit
dem 3:0 dem Spiel endgültig den
Deckel auf und sorgten für viel Ver-
druss bei Coach Demmer.

Gebeutelte Braker holen Punkt
Bielefeld (bazi). Beim BV Stift
Quernheim ergatterte der perso-
nell stark dezimierte TuS Brake
einen Punkt. Das Team von Trai-
ner Frank Milse erkämpfte sich ein
achtbares 1:1.
„Das war heute der letzte Rest

vom Schützenfest, was wir an Per-
sonal hatten“, schnaufteMilse nach
demSchlusspfiff durch, umaber di-
rekt ein dickes Lob auszuspre-
chen: „Dafür haben wir es wirklich
sensationell gemacht.“ Spielerisch
sei der TuS über die gesamte Dis-
tanz die bessere Mannschaft ge-
wesen. „Es war wie im Hinspiel:
Brake macht das Spiel, Quernheim
kontert. Wir wussten, wie sie spie-
len und konnten uns darauf ein-
stellen“, so Coach Milse.

Bereits nach neunMinuten stach
ein Konter der Gastgeber und der
BV ging in Führung. „Ärgerlich“,
meinteMilse.Dochesdauertenicht
lange, und der Braker Trainer durf-
te sich freuen. Nach einem Foul an
Leon Böckstiegel verwandelteMar-
cel Palmowski den fälligen Straf-
stoß souverän zum 1:1-Ausgleich
(22.). „Den hat er wunderbar ge-
schossen, einfach richtig gut plat-
ziert“, lobte Milse.
Der TuS hatte noch die Mög-

lichkeit,denSiegeinzufahren,doch
Don-Manuel Obasohan und Ivan
Allert scheiterten aus aussichtsrei-
chen Positionen. „Ich hätte den
Dreier schon gerne mitgenom-
men, aber mit dem Punkt kann ich
auch wunderbar leben“, so Milse.

5:2 – SCB in Torlaune
Bielefeld (bazi). Ohne Stammkee-
per Maik Grywatz (Angina) emp-
fing der SC Bielefeld gestern den
TuS Friedrichsdorf. Die Männer
von Trainer Jan Barkowski setzten
sich mit 5:2 durch und zeigten so
eine deutliche Reaktion auf die
vom Trainer geübte Kritik.
„Wir haben es in den ersten 35

Minuten richtig gut gemacht“, lob-
te der Coach. Den Torreigen eröff-
nete Stürmer Andreas Janzen, in-
demer inbesterTorjägermanierab-
staubte (12.). Mittelfeldakteur To-
bias Czarnetzki nutzte einen „über-
ragenden Pass von Basam Hikmat
Sulaiman“ (Barkowski) und er-
höhte vor der Halbzeit auf 2:0 für
die Sudbracker (31.). „Das hat mir
gut gefallen, denn wir haben un-

heimlich viel investiert und den
Gegner häufig zu Fehlern gezwun-
gen“, freute sich Barkowski.
Nach dem Seitenwechsel ließen

die Hausherren nicht nach, son-
dern machten stark weiter. Louis
Leber bekam einen langen Ball und
konnte die verunglückte Fußab-
wehrdesTuS-Keepersüberlegtnut-
zen – 3:0 (49.). „Er hat heute wirk-
lich ein sehr gutes Spiel gemacht“,
schickte Barkowski ein Sonderlob
an seinen Schützling. Die beiden
weiteren SCB-Tore erzielte aber-
mals Janzen (69., 88.). „Er stand
da, wo ein Stürmer stehen muss“,
meinte Barkowski, dem die letzten
20 Minuten nicht mehr so gut
schmeckten. „Da wollten wir wie-
der in Schönheit sterben.“

Auf Bachmann ist Verlass
Bielefeld (nth). Der VfR Wellen-
siek surft weiter auf der Erfolgs-
welle und gewann mit 3:1 (2:0)
beim TBV Lemgo. „Das war ein ko-
misches Spiel. Der Gegner war sehr
passiv, wir waren deutlich besser“,
bilanzierteWellensieks Trainer Do-
minik Popiolek.
Schon nach einer Viertelstunde

ging der VfR in Führung – Cle-
mens Bachmann flankte von rechts
prima auf Jannis Bölt, der sicher
vollendete. Das 2:0 ließ der Wel-
lensieker Stürmer Bachmann we-
nig später selbst per Kopf folgen
(27.).
Kurz nach der Pause besorgte

Bachmann dann die Vorentschei-
dung: Mit einem großartigen Vol-
leyschuss erzielte der Knipser das

3:0. „Das war ein absolutes Traum-
tor“, jubelte Popiolek. In seinem
sechsten Spiel für Wellensiek war
es Bachmanns sechster Treffer –
eine Topquote. Lemgowarweit da-
von entfernt, der Popiolek-Elf noch
in irgendeiner Form gefährlich zu
werden und kam kurz vor Schluss
nur noch zum Ehrentreffer (87.).
DerWellensieker Coachwar sehr

zufrieden: „Wir sind da heute fast
mit dem letzten Aufgebot hinge-
fahren, dafür war das richtig gut“
Durch die Patzer der Konkurrenz
mischt auch der VfRwieder imAuf-
stiegsrennen mit. Popiolek lässt
sich allerdings nicht zu Träume-
reien verleiten: „Das interessiert
uns alles nicht. Wir müssen weiter
unsere Hausaufgaben machen.“

Hicret hat Ladehemmung
Bielefeld (nth). Der SC Hicret
scheiterte erneut an seiner weiter-
hin schwächelnden Offensivabtei-
lung und verlor mit 0:2 (0:1) beim
SV Avenwedde.
„Es war eigentlich ein Spiel auf

Augenhöhe“, berichtete Coach
Mehmet Ertunc: „Wir waren auf
keinen Fall schlechter als Aven-
wedde.“ Auch nach dem 0:1 (34.)
ließ sich seine Elf durchaus nicht
aus dem Konzept bringen. Ertunc
analysierte: „Generell waren Tor-
chancen in diesem Spiel Mangel-
ware. Aber wir hatten auf jeden
Fall die besseren Möglichkeiten.“
Mit dem 0:2 (72.) war der Wi-

derstand dann aber gebrochen, die
Kicker vom Gleisdreieck mussten

in die Niederlage gegen den Ab-
stiegskandidaten einwilligen.
Coach Ertunc beklagte die fehlen-
de Einstellung: „Avenwedde woll-
te heute unbedingt gewinnen. Bei
uns ist da hingegen ein bisschen
die Luft raus.“ Auch die Trainings-
beteiligung und Moral lasse inzwi-
schen zu Wünschen übrig: „Da
kommt der eine mal gar nicht und
der andere zu spät.“
Diese Einstellung möchte der

Coach natürlich schnellstmöglich
wieder ändern. Insbesondere die
inzwischen vier Spiele andauern-
de Torflaute ist schon alarmie-
rend, denn wie die Ertunc-Elf im
Moment spielt, erinnert nicht mehr
wirklich an die starke Hinrunde.

Scardino zwischen denPfosten
Bezirksliga: Der SuK Canlar schlägt den TuS Dornberg mit 2:0, verliert seinen
Torwart Anil Sirin verletzungsbedingt und spielt danach mit dem Trainer im Tor

Bielefeld (bazi). Das Derby zwi-
schen dem SuK Canlar und dem
TuSDornbergentschiedendieGad-
derbaumer mit 2:0 für sich und
sorgten damit durchaus für ein
paar überraschte Gesichter. Dorn-
bergs Trainer Thies Kambach hat-
te bereits im Vorfeld des Spiels vor
dem Gegner gewarnt.
„Es war einfach ein ganz, ganz

schwacher Auftritt von uns, eine
der schlechtesten Saisonleistun-
gen“, sagte Kambach deutlich ge-
knickt. In seiner Stimme schwang
eine gehörige Portion Enttäu-
schung mit. Seine Dornberger
schafften es nicht, sich in aus-
sichtsreiche Positionen zu brin-
gen. „Wir waren einfach viel zu
harmlos“, brachte Kambach es kurz
und knapp auf den Punkt.
Deutlich bessere Stimmung

herrschte natürlich im Lager des
SuK. „Wir haben wirklich eine to-
tal ambitionierte Leistung gezeigt.
Jeder Spieler hat heute sein Bestes
gegeben, und am Ende haben wir
völlig verdient gewonnen“, freute
sich Canlars Spielertrainer Dario
Scardino. Allerdings musste der

SuK den Sieg recht teuer bezah-
len: Torwart Anil Sirin rauschte in
der 70. Minute mit André Schulze-
Hessing zusammen undmusstemit
dem Krankenwagen abtranspor-
tiert werden. „Ich weiß nicht ge-
nau, was Anil hat, aber es könnte
durchaus etwas mit der Knieschei-

besein.Wirwünschen ihmallesGu-
te“, sagteScardino,der fortanselbst
zwischendenPfostenstand.DieTo-
re erzielten Atilla Mert per Kopf
(52.) und Yunus Tekes nach einem
Konter (90.+2). „So ein Sieg be-
flügelt dieMannschaft“, sagte Scar-
dino, der sehr zufrieden war.

Starker Auftritt: Baris Yurtsever (am Ball) und der SuK Canlar kamen zu
einem überraschenden 2:0-Sieg über Dornberg. FOTO: ANDREAS ZOBE

Bezirksliga, St. 2
SWSende –VfBSchloßHolte 4:3
SVAvenwedde –SCHicret 2:0
Hörstmar/Lieme–Gütersloher TV 1:0
SuKCanlar –TuSDornberg 2:0
SCBielefeld –TuSFriedrichsdorf 5:2
FCAugustdorf – SV Jerxen-Orbke 2:1
SpvgSteinhagen –TSVOerlinghausen 2:0
TBVLemgo–VfRWellensiek 1:3

1 Spvg.Steinhagen 24 17 4 3 65:20 55
2 VfBSchloßHolte 24 18 0 6 83:24 54
3 GütersloherTV 24 18 0 6 78:36 54
4 VfRWellensiek 24 15 5 4 58:37 50
5 Hörstmar/Lieme 24 11 6 7 46:39 39
6 SCHicret 24 9 9 6 36:33 36
7 TuSDornberg 24 8 6 10 55:45 30
8 SCBielefeld 24 9 3 12 41:47 30
9 FCAugustdorf 24 7 8 9 41:47 29
10 TSVOerlinghausen 24 8 5 11 37:54 29
11 SWSende 24 8 3 13 44:73 27
12 TBVLemgo 24 7 5 12 41:58 26
13 TuSFriedrichsdorf 24 7 5 12 36:60 26
14 SVAvenwedde 24 6 6 12 33:47 24
15 SVJerxen-Orbke 24 5 2 17 32:65 17
16 SuKCanlar 24 5 1 18 33:74 16

Bezirksliga, St. 1
SCBadSalzuflen –SCBWVehlage 3:3
FCHerford –TuSLohe 2:3
FSCEisbergen –Kutenhausen-T. 3:2
SCEnger –TuRaLöhne 1:2
TuSBruchmühlen –RWKirchlengern 0:2
FCBadOeynhausen –TuS Jöllenbeck 3:0
StiftQuernheim–TuSBrake 1:1
FTDützen –TuSDielingen 3:1

1 BadOeynhausen 23 16 7 0 60:10 55
2 Bruchmühlen 23 15 2 6 59:28 47
3 RWKirchlengern 24 15 2 7 54:43 47
4 TuSJöllenbeck 24 13 4 7 53:35 43
5 TuRaLöhne 23 12 6 5 62:41 42
6 FTDützen 24 12 6 6 49:38 42
7 StiftQuernheim 24 10 8 6 48:32 38
8 Kutenhausen-T. 24 12 2 10 53:52 38
9 TuSBrake 23 9 4 10 52:37 31
10 TuSDielingen 23 8 3 12 38:39 27
11 SCBWVehlage 23 5 9 9 32:43 24
12 FCHerford 24 6 5 13 48:69 23
13 SCBadSalzuflen 24 6 5 13 38:61 23
14 TuSLohe 23 7 1 15 30:48 22
15 FSCEisbergen 23 5 3 15 22:62 18
16 SCEnger 24 3 1 20 27:87 10


